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Papa XXXL 

	 Väter sind immer riesengroß. Jedenfalls für kleine Kinder. 
	 Ein anrührend-märchenhaftes Bilderbuch für Kinder ab drei Jahren.

Groß ist er, der Papa. Voll der XXXL-Typ. Überragt 
alles: Tiere, Blumen, Bäume. Und der wünscht 
sich ein Kind. Ja, auch Männer haben einen Kin-
derwunsch, und zwar nicht nur in Bilderbüchern! 
Er stellt sich vor, was er mit seinem Sohn alles un-
ternehmen wird, was er ihm zeigen und beibrin-
gen wird. Klassisch; es ist das, was Männer eben 
so tun, wenn sie an Kinder denken. Aber ist das 
bei Frauen anders, denken die an Windeln wech-
seln und nächtliches Fläschchen-Wärmen in der 
Euphorie der Hormone?

Dieser Mann will seinem Sohn jedenfalls beibrin-
gen einen Apfel direkt vom Baum zu essen. Und 
mit den Vögeln im Himmel zu plaudern. Ist ja lo-
gisch, schließlich wird der Sohn genauso riesen-
groß sein wie er selbst. Eine solche Ähnlichkeit 
stellen sich Eltern eigentlich immer vor. Was auch 
sonst? Nun, die Ernüchterung folgt, schließlich ist 
jedes Kind anders und einmalig.

Und dieser Mann wird heftig ernüchtert: Er be-
kommt eine Tochter. Noch dazu eine winzig 

kleine! Au weia, was soll er mit der bloß anfan-
gen? Aber ein Lächeln des Babys genügt, schon 
schmilzt er dahin und ist voller Liebe. Er setzt 
sie auf seine Schultern und zeigt ihr seine Welt. 
Jedoch: es passt nicht. Auf seinen Schultern wird 
das kleine Mädchen seekrank, und die Wolken, 
die sich in ihrem Haar verfangen, machen ihr 
Angst.

Ja, die Welt der großen Väter passt nicht für klei-
ne Mädchen! Aber umgekehrt, das könnte klap-
pen! Und so lässt sich der Riesenvater ein auf das 
Abenteuer am Boden. Auf die Ameisenbaube-
trachtung, die Gänseblümchenöffnungszeit und 
die Käferzüge. Eine neue Welt für ihn. Interessant 
und spannend. Und etwas Gemeinsames finden 
die beiden auch, etwas, was beide Welten vereint. 
Was das ist, verrate ich jedoch nicht. Auch Sie 
dürfen ja mal träumen ...

Man muss sich ein wenig einlassen auf dieses so 
feenhafte Bilderbuch mit seinen entrückten Il-
lustrationen. So wie der Vater auf seine Tochter. 
Dann spürt man die Allegorie der märchenhaf-
ten Geschichte: Dass Väter groß sind und Kinder 
klein. Dass Väter sich auf die Kinder einlassen 
müssen, in ihre Welt eintauchen müssen. Erst 
dann können sie sie wirklich vorbereiten auf die 
Welt der Erwachsenen. Und herausfinden, was 
das Kind für seine Entwicklung braucht.           	 /
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